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Nr. 22 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Kembser-Schleuse bei Basel ist eröffnet

Der Schleppdampfer «Zürich» mit zwei Kähnen in
der großen Schleusenkammer. Sind die Fahrzeuge in
die Kammer eingefahren, so wird so viel Wasser ent-
zogen, bis die Höhe des Unterwasserkanals erreicht
ist. Das geschieht durch mannshohe Oeffnungen
am Grunde der Schleuse, die das Wasser um die
Schleuse herum in den Unterwasserkanal leiten. Un-
gefähr 25 Minuten dauert der Schleusungsprozeß. In
dieser Zeit steigt das Schiff auf das Niveau des Unter-
wasserkanals hinunter. Es ist zirka 9 Meter tiefer
als das Niveau des Oberwasserkanals. Die Schleusen-
kammer ist 185 Meter lang und 25 Meter breit

Ein Schleppdampfer verläßt die Schleusen-
kammer durch das untere Schleusentor zur
Fahrt auf dem Unterwasserkanal nach dem
Rhein. Im Kanal dürfen die Schiffe nur mit
einer Geschwindigkeit von 4 km fahren. Die
kleine Schleuse (links im Bild) wird erst
nächstes Jahr nach erfolgtem Stau befahrbar
werden. Zur Fahrt durch die Schleuse wer-
den die Kamine der Dampfer niedergelegt

Der Passagierdampfer «Vogel
Gryf» fährt durchs untere
Schleusentor in die große Schleu-
senkammer. Alles bei der gan-
zen Anlage von Kembs ist ins
Riesenhafte dimensioniert. Die
senkrecht ansteigenden schwär-
zen Betonwände scheinen den
Dampfer erdrücken zu wollen

Die Außenansicht des großen
untern Schleusentores. Es

wiegt 500 Tonnen. Mächtige
Gegengewichte zu beiden Sei-
ten balancieren es aus und
bewirken, daß die Maschinen
im Schleusenturme nur kleine

Arbeit zu leisten haben
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